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Selbsthilfeprojekte in Dzolo Gbogame
KP 1351/Ghana

Der Ort Dzolo Gbogame ist ein ty-
pisches Dorf der Volta-Region. Die 
Anbindung an die 25 Kilometer ent-
fernte Provinzhauptstadt ist relativ 
gut. Eine Gesundheitsstation und 
Grundschulen sind vorhanden, in 
den kleinen Läden kann man das Nö-
tigste kaufen, was man zum Leben 
braucht. Die Menschen erwirtschaf-
ten ihr Einkommen durch die Land-
wirtschaft. Wenn die Niederschläge 
in den zwei Regenzeiten ergiebig sind, 
reichen die Ernten, um die Familien 
zu ernähren. 

Trotzdem leben die meisten an der 
Armutsgrenze. Die Erlöse aus dem 
Verkauf der landwirtschaftlichen Pro-
dukte sind extrem niedrig. Alles,  
was nicht selbst hergestellt werden 

kann und gekauft werden muss, ist 
demgegenüber sehr teuer. Außerdem 
haben auch die Effekte des Klima-
wandels ihre Spuren hinterlassen. In 
den letzten Jahren gab es immer  
öfter Missernten durch ausbleiben-
de Niederschläge oder Unwetter, die 
die Früchte auf dem Feld zerstör- 
ten. 

Im Dorf gibt es eine kleine, aber sehr 
aktive und engagierte Evangelische 
Gemeinde, die durch zwei Selbsthil-
feprojekte zusätzliche Einkommens-
möglichkeiten erschließen möchte. 
45 Frauen der Gemeinde haben sich 
zu einer Gruppe zusammengeschlos-
sen, um gemeinsam Palmöl zu pro-
duzieren. In der Region wachsen vie-
le Ölpalmen, deren Früchte in 

Aus den Früchten der Ölpalme wird das Palmöl durch Kochen extrahiert.
Projekt:  
Herstellung von Palmöl und 
Anpflanzung von Bananen

Ort/Region:  
Dzolo Gbogame, Ho-West 
Presbytery

Durchführung:  
Frauen- und Jugendgruppe der 
Evangelischen Gemeinde

Kostenübersicht:	

Palmölprojekt	 EUR 	  290,–

Bananen- 
pflanzung	 EUR 	  320,–

Projektdurch- 
führung und  
-begleitung	 EUR 	  30,–

Gesamt 	 EUR	    640,–

Ermangelung von Verarbeitungsmög-
lichkeiten oft nicht genutzt werden. 
Die Frauen möchten diese Früchte 
aufkaufen und daraus Palmöl extra-
hieren, um es auf den lokalen Märk-
ten zu verkaufen. 

25 Jugendliche habe eine andere Idee. 
Die Gemeinde hat ihnen ein Grund-
stück zur Verfügung gestellt, auf dem 
sie Bananen anpflanzen möchten. 
Dieses Feld wollen sie roden, Bana-
nensetzlinge pflanzen, die dann in-
nerhalb von neun Monaten heran-
wachsen und Bananen zum Verkauf 
produzieren werden. Die Chancen 
für einen Erfolg der beiden Projekte 
stehen gut, auf den Märkten besteht 
eine große Nachfrage nach Palmöl 
und Bananen. Viel ist nicht nötig, um 
mit den Projekten zu beginnen. Die 
Frauen und Jugendlichen können je-
doch das Startkapital für ihre Projek-
te nicht selbst aufbringen. Insgesamt 
EUR 640,– werden dafür gebraucht.


